
Neue Müllgebühren 

2025/2026
Liebe Kunden, liebe Kundinnen,

mit dieser Präsentation möchten wir Ihnen das neue Gebührensystem bzw. die Gründe für die neuen Kosten 

näherbringen.

Zunächst zur Info:

- Die Gelbe Tonne (für Leichtverpackungen): bleibt kostenfrei (die Abholung bezahlen Sie über Ihren 

Einkauf im Laden und online); wird weiterhin 3-wöchentlich geleert

- Die blaue Tonne: bleibt kostenfrei und wird 4-wöchentlich geleert

→ Weitere Gelbe oder blaue Tonnen können je nach Haushaltsgröße kostenfrei nachbestellt werden!

- Die Biotonne (grüne Tonne): wird weiterhin 2-wöchentlich geleert und alle Leerungen sind im Preis inklusive!

Wenn Sie diese Abfälle entsprechend richtig trennen, d. h. die Verpackungen in die Gelbe Tonne, Papier und  

Pappe in die blaue Tonne und Essenreste/Gartenabfälle in die grüne Tonne, dann bleibt nicht mehr viel für 

die Restmülltonne übrig! Und das ist unser Ziel! 

- Die Restmülltonne wird ab 1.7. nur noch alle drei Wochen geleert – das sollte nach ordentlicher Trennung 

ausreichen!!  



Kostensteigerung
(Gebührenbedarf)
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Vergleich Kostensteigerung

Mehrkosten

für Abfuhr u.

thermische

Verwertung

weitere Mehr-

kosten bei

Beibehaltung

des alten Systems

12,9 Mio.

(davon 5,3 Mio.

für Abfuhr u.

Verwertung)

Warum steigen die Kosten?

Unser alter Vertrag war sehr günstig, 

deswegen konnten die Bürger*innen über 10 

Jahre von stabilen und niedrigen Gebühren 

profitieren!

Jetzt ist der alte Entsorgungsvertrag 

ausgelaufen, deshalb mussten wir den 

Vertrag neu ausschreiben und es haben 

einige Unternehmen ihr Angebot abgegeben.

Natürlich haben wir uns für das günstigste 

Angebot entschieden, was aber dennoch 1,6 

Mio. € teurer war als bisher. (Es gab sogar 

Angebote, die waren 2 Mio. € teurer als das 

günstigste Angebot!)

Aber das ist ja auch klar: Welches 

Unternehmen arbeitet denn heute noch zum 

gleichen Preis wie vor 10 Jahren?

Die Kostensituation hat sich doch überall 

geändert. Und wir müssen diese Kosten jetzt 

umlegen.

Hätten wir nichts verändert, wäre es 

nochmals 1,5 Mio. € teurer geworden!
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Umlage Restmüll CO2-Abgabe

Kosten der Müllverbrennung (netto) pro Mg

Im Jahr 2026 wird die CO2 Abgabe zwischen 22,10 und 26,12 € liegen!

Ein weiterer Faktor, der die 

Verbrennung des Restmülls 

in den letzten Jahren bereits 

verteuert hat, ist die CO2-

Abgabe. Und diese wird in 

Zukunft auch noch steigen!

Wenn wir also die 

Restmüllmenge nicht 

deutlich reduzieren, wird es 

teurer und teurer!



Was landet in der Restmülltonne?

Bislang hatten wir sehr viel Platz in der 

grauen Mülltonne – es war daher 

einfach, alle Dinge, bei denen man 

sich nicht sicher war „Wohin?“, diese in 

die Restmülltonne zu werfen. Aber 

auch aus Einfachheit, da die Tonne ja 

„sowieso“ zwei Wochen später geleert 

wird und noch Platz in der Tonne ist.

Eine Studie vom Umweltbundesamt 

(die sich mit unserer Analyse deckt) 

hat dies bestätigt: Nur ca. ein Drittel in 

der Restmülltonne gehört auch 

tatsächlich da rein! Der Rest ist Biomüll 

und Wertstoffe → und genau diese 

müssen aus der Restmülltonne raus in 

die dafür vorgesehenen Tonnen! 



Behältervolumen - Restmüllmenge
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Mindestvolumen

17 l 6 l 6 l

Nur durch ein besseres Trennverhalten kann das Restmüllaufkommen reduziert werden!

Hier sieht man noch mal das Mindest-

Volumen was jedem bisher zur 

Verfügung gestanden hat. Dieses 

haben wir jetzt von 17 Liter pro Kopf 

pro Woche auf 6 Liter angepasst. In 

anderen Landkreisen werden sogar 

nur 3 Liter pro Person gerechnet!

Bislang hat jeder Einzelne im 

Landkreis 180 kg Müll über die 

Restmülltonne entsorgt (was der 

Spitzenwert in Rheinland-Pfalz ist). 

Das ist absolut zu viel und wir wollen 

mittelfristig 100 kg erreichen! Das ist 

auch der Zielwert, den uns das Land 

vorgibt! 



Das neue Tarifmodell

Bei dem neuen Tarifmodell handelt es sich um einen sogenannten „Behältertarif“.

Dieses Modell bepreist die Behälter und zielt auf eine verursachergerechtere

Abrechnung als der bisherige Haushaltstarif ab.

Bei dem bisher angewendeten Tarifmodell handelt es sich um einen sogenannten

„Haushaltstarif“. Alle Haushalte wurden pauschal nach der Anzahl der Haushalts-

mitglieder bepreist, egal ob ein Haushalt gut getrennt hat und wenig Restmüll

produziert hat - oder auch nicht.

Jeder hat es nun selbst in der Hand,

auf seine Gebühren Einfluss zu nehmen!

Um das Ziel den 

Restmüll zu reduzieren 

zu erreichen, haben wir 

das Tarifmodell 

umgestellt, damit es 

auch finanzielle Anreize 

gibt ordentlich zu 

trennen!



Die Komponenten des Behältertarifs

1. Die Grundgebühr:

→ pro Haushalt (egal welcher Größe) wird eine Grundgebühr fällig

2. Die Behältergebühr für den Rest- und Biomüll:

→ pro Rest- und Biomülltonne wird eine Behältergebühr fällig

→ bei der Gebühr für die Restmülltonne sind 4 Leerungen inklusive   (3wöchentl. Leerung)

→ bei der Gebühr für die Biomülltonne sind alle Leerungen inklusive (2wöchentl. Leerung)

3. Die Leerungsgebühr für den Restmüll:

→ für jede zusätzliche Leerung fällt eine Leerungsgebühr an

Und hier jetzt mal die 

Aufstellung wie sich der 

neue Tarif zusammensetzt. 

Eigentlich ganz einfach:

- Grundgebühr

- Behältergebühr

- Leerungsgebühr



Kosten des Behältertarifs Und so sieht das in Zahlen aus.

Beispiel für einen Haushalt (1 – 6 

Personen):

Grundgebühr:   74,27 € (pro Jahr)

Restmülltonne

120 Liter:         119,36 € (pro Jahr)

Biomülltonne

120 Liter:           38,30 € (pro Jahr)

Gesamt:          231,93 € (pro Jahr)

Bei der Restmülltonne sind 4 

Leerungen inklusive. Stellt man sie 

häufiger raus, bezahlt man für eine 

120 Liter Restmülltonne 6,12 € für 

jede zusätzliche Leerung.

Beim Biomüll sind aber alle 

Leerungen inklusive und man kann sie 

alle zwei Wochen rausstellen.

Und da die ganzen organischen Stoffe 

wie z.B. die Essensreste (inklusive 

Fleisch!!!) ja in den Biomüll kommen, 

sollte der Restmüll auch nicht stinken. 

Es ist ja nichts drin, was schimmeln 

oder Müffeln kann (mal von Windeln 

etc. abgesehen).
Jeder Haushalt (egal wie groß) bezahlt zunächst mal eine Grundgebühr (wie beim Strom- oder 

Wasseranschluss auch). Dies ist für die Deckung der allgemeinen Kosten erforderlich. Gespart 

werden kann dann bei den Behältern und bei den Zusatzleerungen. Wenn also eine 

Einpersonenhaushalt schlecht trennt und genau so viel Müll produziert, wie ein gut trennender 

Vierpersonenhaushalt, sollen doch auch beide gleich viel zahlen. Dies war vorher nicht so! 



Der Behältertarif im Vergleich

Haushaltsart

Normalvolumen für Rest- 

und Bioabfall 

(§ 13 Abs. 2 Satz 3 und 4 

Abfallsatzung)

Summe Veränderung

a) Einpersonenhaushalt 183,60 €                                       270,23 €       86,63 €        

b) Zweipersonenhaushalt 199,20 €                                       270,23 €       71,03 €        

c) Dreipersonenhaushalt 207,60 €                                       270,23 €       62,63 €        

d) Vierpersonenhaushalt 262,80 €                                       270,23 €       7,43 €          

e) Fünf- und Mehrpersonenhaushalt 303,60 €                                       270,23 €       33,37 €-        

Haushaltsart

Sparvolumen für Bioabfall 

(§ 13 Abs. 3 Satz 2) und 

Normalvolumen für 

Restabfall 

(§13 Abs. 2 Satz 4)

Summe Veränderung

a) Einpersonenhaushalt 168,00 €                                       231,93 €       63,93 €        

b) Zweipersonenhaushalt 180,00 €                                       231,93 €       51,93 €        

c) Dreipersonenhaushalt 189,60 €                                       231,93 €       42,33 €        

d) Vierpersonenhaushalt 240,00 €                                       231,93 €       8,07 €-          

e) Fünf- und Mehrpersonenhaushalt 277,20 €                                       231,93 €       45,27 €-        

Behältertarif

Behältertarif

Gebühren bisher

Gebühren bisher

Summe mit 120 l und             

4 Restmüll-Leerungen 

(+120 l Biomüll)

Summe mit 120 l und             

4 Restmüll-Leerungen 

(+240 l Biomüll)

Hier ein paar weitere 

Rechenbeispiele mit dem 

Vergleich zu den 

Gebühren, wie sie vorher 

waren.

Das obere Beispiel geht 

von einer 120 Liter 

Restmülltonne und einer 

240 Liter Biomülltonne 

aus.

Im unteren Beispiel ist die 

Biotonne auch 120 Liter 

groß.

Bei beiden Beispielen sind 

nur 4 Leerungen des 

Restmülls eingerechnet. 

Braucht man mehr, muss 

man pro zusätzlicher 

Leerung 6,12 € 

hinzurechnen.



Der Behältertarif im Vergleich
Und jetzt mal das ganze mit 

Beispielen von Mehrparteien-Häusern.

Der obere Kasten zeigt ein Haus mit 4 

Haushalten (2x 1 Pers. und 2 x 2 

Personenhaushalt). Hier würde also 4 

Mal der Grundbetrag von 74,27 € 

anfallen.

Bei 6 Personen wird eine 120 Liter 

Restmülltonne zur Verfügung gestellt, 

die 119,36 € pro Jahr kostet. 

Zusätzlich wurde eine große Biotonne 

angenommen (vielleicht gibt es ja 

einen großen Garten). Die Kosten 

hierfür belaufen sich auf 76,60 €. 

Selbst wenn alle Zusatzleerungen in 

Anspruch genommen werden, kann 

hier 193 € gespart werden im 

Vergleich zu der Gebühr vorher.

Das zweite Beispiel geht von 5 

Haushalten (8 Personen), einer 

großen Restmülltonne und einer 

kleinen Biotonne aus. Auch hier kann 

noch gespart werden – selbst wenn 

alle 17 Leerungen in Anspruch 

genommen werden!

Mehrparteiengrundstück
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Summe Veränderung Summe Veränderung

a) Einpersonenhaushalt 183,60 €                x x 2 367,20 €  270,23 € 86,63 €         349,79 € 166,19 €       

b) Zweipersonenhaushalt 199,20 €                x x 2 398,40 €  270,23 € 71,03 €         349,79 € 150,59 €       

4 765,60 €  493,04 € 272,56 €-       572,60 € 193,00 €-       

Haushaltsart

Sparvolumen für 

Bioabfall 

(§ 13 Abs. 3 Satz 

2) und 

Normalvolumen 

für Restabfall 

(§13 Abs. 2 Satz 
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Summe Veränderung Summe Veränderung

a) Einpersonenhaushalt 168,00 €                x x 2 336,00 €  351,29 € 183,29 €       510,41 € 342,41 €       

b) Zweipersonenhaushalt 180,00 €                x x 3 540,00 €  351,29 € 171,29 €       510,41 € 330,41 €       

5 876,00 €  648,37 € 227,63 €-       807,49 € 68,51 €-         

Mehrparteien

beispiel

Mehrparteien

beispiel

Gebühren bisher

Gebühren bisher

Veränderung

Veränderung

Summe mit 240 l 

Restmüll mit 4 

Leerungen und 120 l 

Biomüll

Summe mit 240 l 

Restmüll mit 17 

Leerungen und 120 l 

Biomüll

Summe mit 120 l 

Restmüll mit 4 

Leerungen und 240 l 

Biomüll

Summe mit 120 l 

Restmüll mit 17 

Leerungen und 240 l 

Biomüll



Haben Sie noch Fragen?

Weitere Infos und Antworten finden Sie 

auch auf unserer Website, zum Beispiel in den FAQ:

www.abfall-alzey-worms.de

So, das war viel Input!

Aber vielleicht konnten wir jetzt ein paar Hintergründe beleuchten, warum es 

in manchen Fällen die Gebühren teurer werden  und warum die Tonnen angepasst wurden.

Aber nochmal: Das große Ziel ist, das Restmüllaufkommen zu reduzieren!

Und das können wir nur schaffen, wenn alle mitmachen und ordentlich

ihren Müll trennen. Nur so können wir die Kosten stabil halten!

http://www.abfall-alzey-worms.de/

